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Gefördert wird das am 
Vogelkunde-Museum 
Halberstadt ansässige 
Rotmilan-Zentrum. Fast 
300 000 Euro hat die 
Ministerin für Umwelt, 
Landwirtschaft  und 
Energie, Claudia Dalbert 
(Bündnis 90/Die Grünen), 
am Dienstag übergeben.

Von Jörg Endries
Halberstadt ● Weltspitze ist 
Sachsen-Anhalt beziehungs-
weise die Harz-Region beim 
Rotmilan-Bestand. Ein Fakt, 
der 2015 ausschlaggebend für 
die Gründung des Rotmilan-
Zentrums durch den Förder-
kreis des Museums Heineanum 
in Halberstadt war. Erklärtes 
Ziel ist der Schutz der Greifvo-
gel-Population. Für das Projekt 
Bestands- und Reproduktions-
erfassung hat am Dienstag 
Claudia Dalbert (Bündnis 90/
Die Grünen), Ministerin für 
Umwelt, Landwirtschaft und 
Energie des Landes, einen För-
dermittelbescheid in Halber-
stadt übergeben.

Etwa zehn Prozent des Welt-
bestandes der streng geschütz-
ten Rotmilane leben in Sach-
sen-Anhalt, informiert Martin 
Kolbe vom Rotmilan-Zentrum 
Halberstadt. Die höchste Dich-
te wird im Harz, in der Börde 
und im Salzlandkreis verzeich-
net. Dort kommen 22 Brutpaare 
pro 100 Quadratkilometer vor, 
deutschlandweit seien es nur 
drei Paare pro 100 Quadrat-
kilometer.

Land stellt sich
der Verantwortung

285 915 Euro hat Martin Kol-
be beim Land Sachsen-Anhalt 
zur Finanzierung der um-
fangreichen Forschungsarbeit 
beantragt und auf den Cent 
genau aus der Landes- bezie-
hungsweise EU-Kasse erhalten. 
Dementsprechend groß war die 
Freude bei ihm und den Mit-
gliedern des Förderkreises.

„Wir haben eine besondere 
Verantwortung für den heim-
lichen Wappenvogel unseres 
Landes, und der wollen wir 
uns stellen“, betont Claudia 
Dalbert. Um den Rotmilan 
eff ektiv zu schützen, werden 

dringend verlässliche Fakten 
darüber benötigt, wie sich der 
Bestand entwickelt. Die erhoff t 
man sich vom Projekt des Rot-
milan-Zentrums. „Nur mithil-
fe engagierter Vogelschütze-
rinnen und -schützer kann der 
Rotmilan für kommende Gene-
rationen bewahrt werden“, sag-
te die Ministerin. Beispielhaft 
hierfür sei die Arbeit des För-
derkreises für Vogelkunde und 
Naturschutz am Heineanum 

Halberstadt, der das Rotmilan-
Zentrum trägt.

„Wir wollen eine gut 1000 
Quadratkilometer umfassende 
Fläche mit etwa 170 Brutpaa-
ren bis zum Jahr 2020 untersu-
chen“, berichtet Martin Kolbe. 
Dazu gehören die Bestands- 
und Jungvogel erfassung und 
der Schutz der Brutpaare. Unter 
anderem soll jeder Horst kon-
trolliert werden, soweit das 
möglich ist. Diese umfang-

reiche Arbeit könne das Zent-
rum nicht allein leisten, weil 
es mit nur zwei Angestellten, 
die sich anderthalb Stellen tei-
len. dazu nicht in der Lage ist. 
Daher sollen über sogenannte 
Werkverträge Helfer beschäf-
tigt werden, die den Bestand 
registrieren“, so Kolbe.

Außerdem soll ein Schutz-
system getestet werden, das 
die Horste und damit die 
Rotmilan-Brut vor Räubern, 
vor allem dem Waschbären 
schützt. Etwa die Hälfte al-
ler Brutbäume erhalten eine 
Gummi-Manschette, die ver-
hindern soll, dass der Wasch-
bär auf die Bäume klettert, in-
formiert Martin Kolbe. „Weil 
wir nicht wissen, wie eff ektiv 
der Schutz ist, wird nur die 
Hälfte der Brutbäume so prä-
pariert.“ Noch fehlen verlässli-
che Daten. Nach den drei Jah-
ren soll ein Vergleich mit den 
Horsten gezogen werden, die 
nicht mit diesen Manschet-
ten geschützt waren. „Sind 
auf denen weniger Jungvögel 
aufgewachsen, dann haben 
wir einen Beweis dafür, dass 
der Schutz funktioniert“, sagt 
Martin Kolbe.

Fördergeld für Rotmilan-Schutz
Ministerin überreicht Bescheid über 285 915 Euro für Projekt des Rotmilan-Zentrums Halberstadt

Einen Fördermittelbescheid für das Rotmilan-Zentrum Halberstadt übergab gestern Claudia Dalbert (Bündnis 90/Die Grünen), Ministerin für Umwelt, Landwirtschaft und 
Energie, an Martin Kolbe.      Foto: Jörg Endries

Das Rotmilan-Zentrum versteht 
sich in erster Linie als Beratungs-
zentrum. Mit einer gezielten 
Betriebsberatung sollen die 
Möglichkeiten für Förderung 
und Umsetzung einer rotmilan-
freundlichen Landwirtschaft an 
die Landwirte herangetragen 
werden, da diese den größten 
Einfl uss auf die Landschaft 
haben.
Eine weitere Aufgabe des 
Zentrums ist die Entwicklung 
neuer Schutzkonzepte. Gerade 
in Bezug auf die Interaktionen 
zwischen Rotmilan und Wind-
kraft sowie auf die Nutzung von 

ökologischen Vorrangfl ächen 
bestehen erhebliche Wissenslü-
cken, die sich nur durch intensive 
Forschung schließen lassen.
Das Hauptziel des Rotmilan-
Zentrums besteht in der Stabili-
sierung des Rotmilanbestandes 
im Land Sachsen-Anhalt. Dafür 
müssen jedoch auch andere, 
mittelfristige Ziele erreicht wer-
den. Dazu gehört beispielsweise 
die Etablierung des Rotmilan-
zentrums als (auch national 
und international) anerkanntes 
Beratungs- und Informations-
zentrum zum Rotmilan.

(Quelle Rotmilan-Zentrum)
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